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Liebe Leserinnen und Leser,

wenn Anfang November die 
Luft nach gebrannten Mandeln, 
Reibekuchen und Abenteuer 
duftet, dann ist es wieder so-
weit: Die Allerheiligenkirmes 
verwandelt Soest in ein funkeln-
des Lichtermeer. Zum 687. Mal 
feiern wir das größte Altstadt-
kirmes-Spektakel Europas – mit 
Tradition, Herz und ganz viel 
Heimatgefühl.

Was dabei natürlich nicht fehlen 
darf: das legendäre Bullenauge 
aus der Feinbrennerei Northoff 
aus dem Lippetal. Der Kultlikör ist 
längst mehr als ein Getränk – er 
ist flüssige Kirmes-Tradition und 
gehört für viele Soester genau-
so dazu wie eine Runde im Auto-
scooter. Kein Wunder, dass man 
ohne ihn kaum durch die Gassen 
kommt.
Zwischen Riesenrad und Raserei 
gibt es auch in diesem Jahr einiges 
Neues zu entdecken. Die neuesten 

Fahrgeschäfte lassen den Adrenal-
inspiegel steigen, während an an-
derer Stelle Erinnerungen wach 
werden: Nach 37 Jahren wird das 
„Dorfstadl“, einst unter dem Na-
men „Schwarzwald Christl“ be-
kannt, nicht mehr auf der Kirmes 
zu finden sein. Ein Stück Geschich-
te geht – doch die Stimmung 
bleibt, denn Soest weiß, wie man 
feiert, lacht und gemeinsam ge-
nießt. Alle Hintergründe dazu er-
fahrt ihr in dieser Ausgabe.
In diesem Heft zeigen wir außer-
dem, welche Souvenirs 2025 für 
Sammler unverzichtbar sind, stel-
len die aufregendsten Neuheiten 
vor und laden Sie zur großen Kir-
mes-Verlosung ein. Zu gewinnen 
gibt es Freifahrten, Bummelpässe, 
Souvenirpakete und viele kleine 
Freuden, die das Herz eines jeden 
Kirmesfans höherschlagen lassen.
Und wenn die letzten Lichter der 
Kirmes erlöschen, dauert es nicht 
mehr lange, bis die Fachwerkstadt 

im Glanz des Soester Weihnachts-
marktes erstrahlt. Denn nach der 
Kirmes ist vor dem Fest und ein 
bisschen Kirmesgefühl darf man 
ruhig mit in den Advent nehmen.
Willkommen in Soest, willkom-
men auf der Kirmes – willkommen 
zuhause.

Einen tollen Kirmesbummel 
wünscht Ihnen das Team 
von „hallo Soest“.   
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Bullenauge
Kult-Likör der Kirmes und seine Geschichte
„Ein Bullenauge, bitte!“ – Wer die-
sen Ruf auf der Soester Allerheili-
genkirmes hört, weiß sofort, dass 
der Spaß begonnen hat. Der cre-
mige Mokka-Likör ist nicht nur 
ein Getränk, sondern ein fester 
Bestandteil der Kirmeskultur und 
ein wahres Symbol für die Regi-
on. Doch wie kam es zu diesem 
Kultgetränk, das mittlerweile ge-
nauso zur Soester Kirmes gehört 
wie das Riesenrad und der Duft 
von gebrannten Mandeln?

Die Geschichte des Bullenauges 
geht zurück auf die 1960er Jah-
re, als ein paar Getränkereserven 
bei einer Bauausschusssitzung der 
Hellweg-Molkerei in Soest knapp 
wurden. Der kreativste Kopf in der 
Runde entschied sich, einen Mok-
ka-Likör mit etwas Sahne zu mi-
schen – eine unkonventionelle 
Entscheidung, die schnell für eine 
Überraschung sorgte. Denn der 
Drink gerann leicht und erinner-
te optisch an das „Auge eines Bul-
len“. Sofort war der Name geboren, 
und die Idee verbreitete sich rasch. 
Die Molkerei brachte das Getränk 
in den Direktvertrieb, aber erst als 
die Feinbrennerei Northoff das Bul-
lenauge in den 1980er Jahren über-
nahm, wurde das Getränk zu dem, 
was es heute ist: ein Kultgetränk 
mit fester Verankerung in der Soes-
ter Tradition.

Der Geschmack des 
Bullenauges ist 
eine Legende 
für sich
Was macht das Bullenau-
ge so besonders? Es ist 
die perfekte Balance 
aus kräftigem Mok-
ka, cremiger Sahne 
und einem mil-
den Hauch Al-
kohol – ein Ge-
schmack, der 
sowohl anre -
gend als auch ge-
mütlich ist. Die Kombina-
tion sorgt für einen runden, fast 
nostalgischen Charakter, der nicht 
nur auf der Kirmes gefragt ist, son-
dern auch bei jedem anderen 
Anlass, der ein wenig regionale  
Wärme braucht.

Doch 
während das 

Bullenauge das gan-
ze Jahr über erhältlich ist, spielt es 
besonders zur Allerheiligenkirmes 
die Hauptrolle. Die Produktion in 
der Feinbrennerei Northoff läuft 

ab August auf Hochtou-
ren, um der großen Nachfra-

ge gerecht zu werden. Für viele 
Kirmesbesucher gehört ein Bullen-
auge einfach dazu. „Ohne geht´s 
nicht“, sagen die Einen, „das gehört 
zur Kirmes wie das Riesenrad“, sa-
gen die Anderen.

Kleine Anekdote 
vom Bullenauge
Ein eher vorsichtiger Kirmesbe-
sucher zögerte, als seine Freunde 
ihn zum Bullenauge überredeten. 
„Ich trinke normalerweise keinen 
Schnaps“, sagte er, doch schließ-
lich gab er nach. Der Standbesit-
zer schenkte ihm das Glas ein und 
meinte mit einem Grinsen: „Kei-
ne Sorge, das ist mehr Kaffee als 
Schnaps!“ Er nahm einen Schluck – 
und plötzlich weitete sich seine Au-
gen: „Wow, das ist ja wie ein Mok-
ka!“ Kaum hatte er sich umgedreht, 
um zu seinen Freunden zu gehen, 
hatte er das Gefühl, der Boden vib-
riert. Verwirrt schaute er zu ihnen – 
und sie lachten nur: „Wie fühlt sich 
der Bullenauge-Kick an?“ „Wie ein 
Bullenhorn mitten ins Herz!“, rief er 
und grinste. Seitdem war er der Ers-
te, der beim Kirmesstand stand – 
immer bereit für das nächste Bul-
lenauge. 

Es scheint, als sei das Bullenauge 
nicht nur ein Getränk, sondern eine 
Art Kirmes-Lebensgefühl – stark, 
unvergesslich und mit einer ganz ei-
genen Wirkung!

Northoff: Handwerk mit Herz
Obwohl der Betrieb von Northoff 
tief in der Region verwurzelt ist und 
schon seit 1787 Spirituosen her-
stellt, wird heute nicht mehr jeden 
Tag gebrannt. Vielmehr konzent-
riert man sich auf hochwertige Pro-
duktion in kleineren Chargen. So 
entstehen über das Jahr verteilt 
rund 60 verschiedene Sorten, vom 
klassischen Korn über feine Whis-
keys bis hin zu Gins und Likören. 
Aber der wahre Star bleibt immer 
das Bullenauge.
Das Unternehmen setzt dabei auf 
Handarbeit. Die Maschinen laufen 
halbautomatisch, aber beim Abfül-
len und Etikettieren ist echtes Fein-
gefühl gefragt – auch hier spielen 
die Mitarbeiter eine zentrale Rol-
le. Besonders die Floristinnen, die 
für das präzise Etikettieren verant-
wortlich sind, tragen dazu bei, dass 
jede Flasche nicht nur perfekt aus-
sieht, sondern auch die Qualität wi-
derspiegelt, die in jedem Tropfen  
steckt.

Das Bullenauge 
im Wandel der Zeit
Trotz des Erfolgs und der steigen-
den Nachfrage bleibt die Produkti-
on des Bullenauges ein eher kleiner, 
handwerklicher Prozess. Im Ver-
gleich zur Massenproduktion hat 
die Feinbrennerei Northoff ihre Ni-
sche gefunden: Qualität statt Quan-

tität. Und das kommt gut an. 
„Mit der Industrie können 
wir preislich nicht mithalten, 
aber wir überzeugen durch 
unseren Geschmack und 
das handwerkliche Kön-
nen“, erklärt Christian Nor-
thoff, der den Betrieb gemeinsam 
mit seinem Bruder Stefan führt.
Doch auch das hat seine Heraus-
forderungen. Steigende Rohstoff-
preise, teures Glas und schwan-
kende Energiepreise machen 
den Betrieb nicht gerade leich-
ter. Und der gesellschaftliche Wan-
del, hin zu weniger Alkoholkon-
sum, bleibt ebenfalls nicht ohne  
Auswirkungen. 

Kirmes bleibt 
ohne Bullenauge 
unvorstellbar
Die Begeisterung für das Bul-
lenauge bleibt ungebrochen, 
und die Nachfrage zur Allerhei-
ligenkirmes ist jedes Jahr riesig. 
„Ohne Bullenauge geht die Kir-
mes nicht“, sagen viele. Für die 
Kirmesbesucher ist es ein Ritu-

Christian Northoff, Geschäftsführer Auch wir vom F.K.W. Verlag lassen uns das Bullenauge schmecken. 
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ein Stück Heimat-

gefühl, das so schnell 
nicht verloren geht. 
Und spätestens, wenn 
jemand auf der Kirmes 
wieder ruft: „Ein Bullen-
auge, bitte!“, dann weiß 
jeder: Die Tradition lebt  
weiter.
Trotz der Herausforde-
rungen, die der Betrieb 
heute zu meistern hat, 
bleibt die Familie Northoff 
optimistisch. „Solange es 
Menschen gibt, die Qualität 

und Handwerk schätzen, haben 
wir eine Zukunft“, sagt Christi-
an Northoff. Und die Kirmes wird 
uns immer wieder zeigen, dass 
das Bullenauge – das Getränk, 
das mit einem Lächeln und ei-
nem kräftigen „Kirmes-Kick“ aus 
der Region verbunden ist – wei-
terhin die Gläser füllen wird. (KK)
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Martina Fortmann
Tel. 0171 / 281 66 00Tel. 0171 / 281 66 00

Martina Fortmann
Tel. 0171 / 281 66 00
Martina Fortmann

Tel. 0171 / 281 66 00

Herzen
HerzennachnachWunsch

Wunsch

Wir freuen uns, wieder dabei zu sein!Wir freuen uns, wieder dabei zu sein!

Tel. 0171 / 281 66 00

Herzenmalerei

Herzenmalerei

HerzenmalereiHerzenmalerei FortmannFortmann

HerzenmalereiHerzenmalerei
FortmannFortmann

Praktisch, bunt, beliebt
Neue Fanartikel zur Soester Allerheiligenkirmes
Vom „Kirmesgedönse-Täsch-
ken“ bis zum Jägerken-Ma-
gnetset – das Fan-Sortiment 
begeister t mit Funk tion, 
Witz und Nachhaltigkeit.

Die Vorfreude auf die 687. Soes-
ter Allerheiligenkirmes steigt – 
und mit ihr das Interesse an 
den passenden Fanartikeln. 
Ob Klassiker wie der rot-weiße 
Schal oder neue Highlights: In 
der Tourist Information Soest, 
am Kirmes-Infostand sowie im 
Online-Shop gibt es ab dem 
20. Oktober wieder viele ori-
ginelle Stücke, die nicht nur 
optisch überzeugen, sondern 
auch praktisch und nachhal-
tig sind.

Das "Kirmesgedöns-
Taschken"
Ein echter Hingucker ist die 
neue Bauchtasche – oder mo-
dern gesagt: Crossbody Bag – 
aus Recycling-PET. In knalligem 
Gelb-Orange bietet sie genug 
Platz für alles, was beim Kir-
mesbummel nicht fehlen darf. 
Das witzige Design mit dem 
„Lieblings-Monster“ macht das 
Täschken für 14 Euro zum prak-
tischen Begleiter – sogar in wil-
den Karussells.

Witzig, frech und funktional
Für alle, die auch unterwegs 
nicht auf Style verzichten wol-
len, gibt’s die passende Kos-
metiktasche mit humorvollem 
Spruch und neu interpretier-
tem Bördekönigin-Motiv. Auch 
sie besteht aus Recyclingmate-
rial, ist waschbar und kostet 14 
Euro. Ebenfalls neu: das dun-
kelgraue Gästehandtuch mit 
„Mein Herz schlägt Kirmes“-

Foto: Wirtschaft & Marketing 
Soest GmbH

Bordüre sowie die beliebten 
Glashalter-Straps für freie Hän-
de beim Feiern.

Für Zuhause 
und zum Sammeln
Wieder dabei: die Jägerken-
Untersetzer aus Recycling-
PET, das neue Fan-Armband 
mit Popcorn-Motiv und das li-
mitierte Magnet-Sammelset. 
Letzteres begeistert mit drei 
Jägerken-Magneten auf Post-
karte – perfekt zum Verschen-
ken oder Sammeln.

Ein Stück Kirmes für alle
Alle Artikel sind sowohl in der 
Tourist Information Soest in 
der historischen Teichsmüh-
le als auch während der Kir-
mestage und am Aufbauwo-
chenende am Infostand in der 
Rathausstraße erhältlich. Für 
eingefleischte Kirmesfreunde 
und solche, die es werden wol-
len, ist garantiert das passende 
Stück Kirmes mit dabei – ganz 
nach dem Motto: „Mein Herz 
schlägt Kirmes!“
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„Schwarzwald-Christel“ fehlt auf der Kirmes
Heutiges „Dorfstadl“ nach 37 Jahren nicht in Soest 
Wenn die Soester Allerhei-
ligenkirmes in diesem Jahr 
in ihre 687. Auflage geht, 
bleibt buchstäblich kein 
Auge trocken. Da wird mit 
Gruppen gerne das eine 
oder andere alkoholhalti-
ge Kaltgetränk zu sich ge-
nommen. Doch wer sich in 
diesem Jahr genauer um-
schaut, wird einen Giganten 
vermissen. Denn nach jahr-
zehntelangem Aufenthalt 
mit ausgelassenen Feiern 
wird es den „Dorfstadl“ aus 
Düsseldorf am Hansaplatz 
nicht mehr geben. 

Und das nach 37 Jahren. Be-
kannter ist der Dorfstadl für 
viele noch unter seinem alten 
Namen – die „Schwarzwald-
Christel“. Erst vor einigen Jah-
ren hat die Betreiber-Familie 
Bruch diesen Namen abgelegt 
und ist seitdem als Dorfstadl 
auf der Allerheiligenkirmes in 
Erscheinung getreten.

Neues Konzept 
macht Probleme
Inhaber Harry Bruch erklärt, wie 
es dazu gekommen ist. „Wir ha-
ben uns in diesem Jahr erneut 
beworben – genau wie in den 
vergangenen fast 40 Jahren. Seit 
2018 haben wir auf ein anderes 
Konzept gesetzt und unsere Flä-
che erweitert. Sechs Jahre hat 
keiner etwas gesagt. Dann sind 
wir im vergangenen Jahr darauf 
angesprochen worden, dass un-
sere Maße, die wir im Vorfeld bei 
der Bewerbung angegeben hat-
ten, nicht zutreffend waren und 
sind abgemahnt worden. Wir 
mussten dann einen gewissen 
Betrag nachzahlen. Gleichzeitig 
sind wir darum gebeten worden, 
für 2025 Pläne mit einer kleine-
ren Fläche einzureichen. Erst war 
die Stadt Soest damit einver-
standen, dann wurde uns mit-
geteilt, dass unsere Zeichnung 
nicht korrekt sei. Und so haben 
wir keinen Platz auf der Allerhei-
ligenkirmes bekommen.“

Die Sicht der 
Kirmes-Verantwortlichen
Harry Bruch hat in den Ver-
handlungen mit Marktmeis-
ter Jan Padberg gesprochen. 
Auf Anfrage von „halloSOEST“ 
schildert Thorsten Bottin, Re-

ferent für Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit der Stadt Soest, 
im Auftrag von Jan Padberg, 
den Sachverhalt aus Sicht 
der Stadt. „Zu den konkreten 
Gründen, dass der Dorfstadl 
keinen Standplatz bekommen 

hat, möchten wir uns aus Da-
tenschutzgründen im Sinne 
des Betriebes nicht äußern. Es 
ist aber grundsätzlich so, dass 
alle Betriebe, die auf der Aller-
heiligenkirmes einen Stand-
platz haben möchten, im Vor-
feld vollständige und korrekte 
Unterlagen über den Betrieb, 
insbesondere die Größe, vor-
legen müssen, damit die Kir-
mes präzise und sicher ge-
plant werden kann. Es geht 
dabei unter anderem darum, 
dass Rettungswege zwischen 
den Betrieben und Karussells 
freigehalten werden und dass 
die vorgesehenen Stände und 
Karussells auch tatsächlich vor 
Ort nebeneinander passen – 
und nicht nur auf dem Papier. 
Sofern ein Schaustellerbetrieb 
diese Voraussetzungen mehr-
fach nacheinander nicht er-
bringt, kann die Stadt ihm kei-
nen Standplatz ermöglichen.“ 
Diese Aussage deckt sich weit-
gehend mit den Erläuterun-
gen Bruchs. „Das Kirmesbüro 
stand mit der Betreiberfami-

lie des Dorfstadl über mehre-
re Jahre in fortlaufendem Aus-
tausch bis Ende Mai 2025. Erst 
vergleichsweise spät im Juli 
2025 wurde die Entscheidung 
mitgeteilt, dass der Dorfstadl 
keinen Standplatz erhält“, sagt 
Bottin.

Mr. Gravity nimmt Platz ein
Viele stellen sich jetzt die Fra-
ge, was mit der Fläche, auf 
dem das Dorfstadl stand, pas-
siert. „Nach der Absage an den 
Dorfstadl im Juli wurde die 
Fläche für dieses Jahr an das 
Karussell Mr. Gravity verge-
ben“, erklärt Bottin. Im Vorfeld 
der Kirmes gab es das Gerücht, 
dass das Soester Brauhaus 
Zwiebel den Platz überneh-
men würde. Dieses Gerücht 
wurde hierdurch widerlegt. 
Harry Bruch teilt die Meinung 
der Stadt Soest nicht. „Ich 
weiß nicht, was ich dazu noch 
sagen soll. Ich habe immer 
noch das Gefühl, dass man uns 
loswerden wollte. Ich kann es 
aber nicht beweisen.“ (MS)

Soest

Bei der Soester Allerheiligenkirmes 
war der Dorfstadl immer gut 
besucht. Foto: Harry  Bruch

Abschied 
Von Modellbauer Rainer Scholz 

Die Soester Allerheiligenkirmes 
muss in diesem Jahr auf eine 
ihrer jüngeren Attraktionen 
verzichten: Die beliebte Mini-
Kirmes-Ausstellung wird nicht 
mehr aufgebaut. Grund dafür 
ist der plötzliche Tod von Rainer 
Scholz, dem leidenschaftlichen 
Modellbauer, der das Projekt 
über fast drei Jahrzehnte hin-
weg gestaltet hat.

Die Mini-Kirmes war ein echter Publikumsmagnet der Allerheiligenkir-
mes. Über fast drei Jahrzehnte hinweg begeisterte die aufwendig ge-
staltete Modellanlage die Besucher. Auf acht Metern Länge und über 
anderthalb Metern Breite präsentierten sich detailverliebte Miniatur-
versionen realer Kirmesgeschäfte – von traditionellen Fahrgeschäften 
bis hin zu Verkaufsbuden und historischen Attraktionen. 
Rainer Scholz, der kreative Kopf hinter der Ausstellung, brachte seine 
jahrzehntelange Erfahrung und sein handwerkliches Können ein. 
Seine Werke spiegelten nicht nur technisches Geschick, sondern auch 
eine große emotionale Verbundenheit zur Kirmeskultur und zum 
Schaustellerleben wider.
Nach seinem plötzlichen Tod steht fest: Die Mini-Kirmes wird 2025 
nicht auf der Allerheiligenkirmes zu sehen sein. Auch eine Fortführung 
ist derzeit ungewiss. Die gesamte Ausstellung war eng mit seiner Per-
son verbunden. 
Dennoch bleibt sein Schaffen ein bleibendes Zeugnis großer Leiden-
schaft. Die Hoffnung besteht, dass sich in Zukunft doch noch eine 
Möglichkeit findet, die Mini-Kirmes zu erhalten – als Erinnerung an 
einen Menschen, der mit viel Hingabe kleine Welten zum Leben er-
weckte.
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Fahrgeschäfte im Fokus
Diese 7 Premieren gibt's bei der 
Allerheiligenkirmes
Mit der 687. Soester Allerhei-
ligenkirmes steht das Event 
des Jahres wieder einmal vor 
der Tür. Vom 5. bis zum 9. No-
vember sind über 300 Schau-
steller in der Börde zu Gast. 

Mit dabei sind auch wieder 
sieben Fahrgeschäfte, die 
zum ersten Mal die Kirmes-
gänger für eine Fahrt begeis-
tern wollen. Wir stellen Sie Ih-
nen vor.

Air Wolf
Das Geschäft des Typs Inferno hat 
Kultstatus. Wer sich einen „Flug“ 
zutraut, muss hier mit Überschlä-
gen in mehreren Dimensionen 
rechnen – und das in 21 Metern 
Höhe. Starke Nerven und ein stabi-
ler Magen sind also Voraussetzung 
für wagemutige „Hobby-Piloten“. 
Das Abenteuer „Air Wolf“ wartet 
auf dem Soester Bahnhofsvorplatz 
darauf, entdeckt zu werden. 

Foto: ©Gero Sliwa

Crystals City
Willkommen in Crystals City – ei-
nem interaktiven Glaslabyrinth, 
das klassische Elemente mit mo-
dernen Effekten verbindet! Spek-

takuläre Licht-, Wind- und Nebe-
linszenierungen, sorgen hier für 
ein unvergessliches 3D-Ver(w)ir-
rungserlebnis. Wer das besonde-
re Labyrinth-Erlebnis sucht, >>> 

Es erwartet Sie eine Fahrt ins Ungewisse 
mit schaurig – schönen Geistern. Aber vorsicht, 

manche Geister sind lebendiger als Ihnen lieb ist …

INHABER RICHARD SIPKEMAINHABER RICHARD SIPKEMA

• Familiengeführtes Unternehmen in 5. Generation
• 100% familienfreundliche Fahrt
• Effektvolle Highlights mit Wasser-, Feuer- und Luft-Tricks
• Einsatz von lebendigen Geistern
• Aufwendig gestaltete Gondeln im Grusel-Design
• Ausschließlich LED-Beleuchtung – sparsam und effektvoll

Ihr findet uns am Bahnhof!

Genießt in unserem EUROPA-RAD 
die schönste Aussicht auf Soest !!! 

Wir freuenWir freuen
 uns auf Euch.
Ihr � ndet uns 

am Kohlbrink.am Kohlbrink.am Kohlbrink.

Autoscooter Highway Nr.1Autoscooter Highway Nr.1
Johann Schneider & SohnJohann Schneider & Sohn

Ihr findet uns in der Ihr findet uns in der 
Wiesenstraße beim großen Teich!Wiesenstraße beim großen Teich!

WIR FREUEN UNS AUF EUCH !!!WIR FREUEN UNS AUF EUCH !!!
Standort: Nötten-Brüder-Wallstraße / kurz vorm Bahnhof!Standort: Nötten-Brüder-Wallstraße / kurz vorm Bahnhof!

Bonner - Witten
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>>> findet Crystals City auf der 
687. Soester Allerheiligenkirmes 
in der Marktstraße. Hier aller-
dings auch wieder rauszufinden, 
wird wohl schon schwieriger…

Geistertempel
In diesem Jahr heißt es auf der 
687. Soester Allerheiligenkirmes 
„Raus aus dem Bahnhofsgebäu-
de und rein in den Geisterzug!“. 
Unmittelbar auf dem Bahnhofs-

vorplatz steht dann nämlich der 
Geistertempel. Und die zugähn-
lichen Gondeln bringen uns mit-
ten rein ins Grusel-Abenteuer... 
Bisher ist jeder mutige Geister-
tempel-Besucher wieder zurück-
gekehrt und das Abenteuer gilt 
als durchaus familienfreund-
lich. Aber Vorsicht: Im Inneren, 
so heißt es, zeigt sich so man-
cher Un-Tote lebendiger, als ei-
nem lieb ist...

Inhaber Otto & Jason 
Kaiser

Seit 43
Jahren

in Soest

Sie � nden uns 
auf der Marktstrasse! 

Havanna
Auf geht´s im Salsa-Schritt zu ei-
ner lustigen Reise nach Havanna! 
Unterwegs gibt es dabei einige 
Abenteuer zu bestehen und es 
bleibt garantiert kein Auge tro-
cken… Tropisch bunt und turbu-
lent wie beim kubanischen Kar-
neval wird es auf der 687. Soester 
Allerheiligenkirmes im Havanna 
in der Dominikanerstraße.

Phaenomenon
Im Phaenomenon VR verschmel-
zen Realität und Fantasie zu ei-
nem packenden 4D-Erlebnis. Mit 
der VR-Brille auf der Nase kata-
pultiert die Fahrt die Besucher 
in spektakuläre virtuelle Aben-
teuer, während sich die Sitze dy-
namisch bewegen und jede Be-
wegung spürbar machen. Ein 
Erlebnis, das die Sinne herausfor-
dert und garantiert für Staunen 
sorgt. Direkt neben der Wiesen-

kirche lädt das Phaenomenon VR 
zu einer 4D-Reise ein, die Realität 
und virtuelle Welten miteinander 
verschmelzen lässt.

Swing Up
Der „Japan-Import“ Swing Up, 
der bis vor Kurzem noch seine 
Runden in einem Freizeitpark 
in Tokio drehte, bietet ein ein-
zigartiges Erlebnis aus sanftem 
Schwingen und langsamer Dre-
hung. Während sich die Gon-
deln in der Luft auf- und ab 
bewegen, spürt man das ange-
nehme Gefühl von Leichtigkeit 
und Schwung. Das Zusammen-
spiel aus Bewegung und Aussicht 
sorgt für ein entspanntes, aber 
zugleich aufregendes Fahrgefühl 
– perfekt für alle, die nostalgi-
schen Kirmesspaß mit einer Prise 
Nervenkitzel suchen. Die Saison-
Neuheit unter den Allerheiligen-
kirmes-Attraktionen findet ih-
ren Platz zum ersten Mal auf dem 
südlichen Petrikirchhof.

The Beast Hulk vs. Thanos
Er bringt Dich mit schnellen Dre-
hungen und kräftigen Schau-
kelbewegungen mitten ins epi-
sche Duell der Titanen. In sechs 
Gondeln mit Platz für je vier Per-
sonen erlebst Du Action bis in 
10 Meter Höhe. „The Beast Hulk 
vs. Thanos“ findet seinen Platz 
zur 687. Soester Allerheiligen-
kirmes zum ersten Mal auf dem 
nördlichen Petrikirchhof und 
sucht schwindelfreie „Action-
Helden“ zum „Mitschwingen“.



Gewinnen 
und Anstoßen
Warsteiner Brauerei verlost 
Bummelpässe
Bei der Allerheiligenkirmes lo-
cken nicht nur rasante Fahrge-
schäfte, sondern auch all die 
köstlichen Klassiker – von knacki-
gen Schokofrüchten über duften-
de gebrannte Mandeln bis hin zur 
herzhaften Bratwurst. Und was 
passt besser zu Deftigem als ein 
frisch gezapftes Bier? Eben!

Die Allerheiligenkirmes ist fest mit 
Soest verbunden und verwandelt 
die Altstadt auch in diesem Jahr 
wieder in einen beliebten Treff-
punkt für Kirmesfreunde aus nah 
und fern. Unter den vielen Schau-
stellerinnen und Schaustellern ist 
auch die Warsteiner Brauerei längst 
ein fester Bestandteil von Europas 
größter Altstadtkirmes. Mit den 
Bierspezialitäten und Produkten der 
Haus Cramer Gruppe – zu der ne-
ben Warsteiner auch das bayerische 
Oberbräu Hell gehört – lässt es sich 
in bester Gesellschaft wunderbar 
anstoßen. Gemeinsam mit der Tra-
ditionsbrauerei aus dem Kreis Soest 
laden wir Sie auf ein paar kühle War-
steiner ein und verlosen zwei exklu-
sive Bummelpässe im Wert von je 
175 Euro. Mit diesen Pässen können 
Sie gemütlich über die 687. Aller-
heiligenkirmes schlendern und an 
zehn verschiedenen Ausschankstel-
len jeweils fünf Warsteiner Biere ge-
nießen. Alles, was Sie tun müssen, 
um mitzumachen: einfach an unse-
rer großen Kirmesverlosung auf Sei-
te 20 teilnehmen – und mit etwas 
Glück gehört einer der begehrten 
Bummelpässe bald Ihnen.

Teilnehmende 
Ausschankstellen: 
1.	 Warsteiner Ausschankwagen  
	 Brunello, auf der Fußgängerbrücke 
	 am Bahnhof
2.	 Warsteiner Ausschankwagen 
	 Köster, Notten-Brüder-Wall Str. 22
3.	 Warsteiner Ausschankwagen  
	 Kater, vor Gaststätte Kater
4.	 Warsteiner Forum 
	 Petrikirchplatz Süd
5.	 Warsteiner/Oberbräu  
	 Ausschankwagen Schweinemarkt 
6. 	 Warsteiner Ausschankwagen 
	 Solista Am großen Teich/Theodor 
	 Heuss Park
7.	 Warsteiner Ausschankwagen  
	 Partygarten Teichsmühle
8.	 Warsteiner/Oberbräu  
	 Ausschankwagen C&A Parkplatz
9.	 Warsteiner Ausschankwagen  
	 Verein Soester Wirtschaft,  
	 Wiesenstraße vor Garagen
10. Warsteiner Ausschankwagen  
	 Alter Schlachthof, Wiesenstraße 
	 gegenüber Big Monster

Hinweis: 
Das Pfand muss vom Gewinner selbst 
gestellt werden. Dieses erhält er nach 
Glasrückgabe zurück.

Foto: Warsteiner Brauerei
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Praktische Informationen
Das gilt es in Soest zu beachten
Die 687. Soester Allerheiligen-
kirmes steht in ihren Startlö-
chern. Bevor das Event der Su-
perlative startet, geben wir 
seinen Besuchern noch einmal 
wichtige Informationen als Ser-
vice mit an die Hand, um sich gut 
und sicher auf dem 50.000 Qua-
dratmeter großen Gelände fort-
zubewegen.

Öffnungszeiten
Die Allerheiligenkirmes streckt sich 
vom Mittwoch, 5. November, bis 
Sonntag, 9. November. Dabei fin-
det der Kirmestrubel in der Altstadt 
zu unterschiedlichen Zeiten statt. 
So öffnet die 687. Soester Allerheili-
genkirmes am Mittwoch von 12 bis 
23 Uhr, am Donnerstag von 10 bis 
23 Uhr, am Freitag von 12 bis 2 Uhr, 
am Samstag von 10 bis 2 Uhr und 
am Sonntag von 11 bis 22 Uhr. Am 
Donnerstag, 6. November, findet 
zudem vom Osthofentor bis zum 
Thomätor der Pferdemarkt statt.

Parken
Mit „Chauffeur“ oder Bus und Bahn 
direkt in die Altstadt. Laut WDR ge-
hört ein Besuch der Soester Aller-
heiligenkirmes zu den 100 Din-
gen, die ein Nordrhein-Westfale 
einmal in seinem Leben gemacht 
haben muss. Immer mehr Besu-

cher aus Nah und Fern folgen die-
ser Empfehlung gerade an den Wo-
chenend-Tagen. Da kommen die 
Kapazitäten der Veranstaltungs-
Parkplätze in unmittelbarer Alt-
stadtnähe in der 50.000-Einwoh-
ner-Stadt mitunter schnell an ihre 
Grenzen.  Aufgrund des guten Wet-
ters, ausgelasteter Veranstaltungs-
Parkplätze und eines großen Be-
sucheraufkommens von Personen, 
die mit dem Auto angereist sind, 
mussten die Zuwegungen zum 
Altstadtbereich in den vergange-
nen Jahren an den Wochenend-Ta-
gen zeitweise gesperrt werden.
Wer sich selbst, der Umwelt und 
den zur Kirmes in verschiedenen 
Zusammenhängen sehr gedul-
digen, entgegenkommenden 
und gastfreundlichen Soester An-
wohnern unnötigen und nerven-
aufreibenden Park-Suchverkehr 
ersparen möchte, sollte an den 
Wochenend-Tagen am besten di-
rekt die Park & Ride-Parkplätze 
am Senator-Schwarz-Ring ansteu-
ern. Von hier aus wird von Freitag-
abend (7. November) bis Sonntag 
(9. November) für Besucher wieder 
ein Park & Ride-Pendelverkehr an-
geboten, mit dem man sich ganz 
bequem unmittelbar auf das Ver-
anstaltungs-Gelände chauffieren 
lassen kann.

Bus und Bahn
Noch bequemer, umweltfreund-
licher und ganz ohne eigenes 
Auto geht es natürlich mit Bus 
und Bahn. In beiden Fällen heißt 
es „raus aus dem öffentlichen 
Verkehrsmittel, rein ins Vergnü-
gen und sicher wieder nach Hau-
se“. Die Anreise mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln und ohne eige-
nes Auto wird vom Veranstalter 
an allen Kirmes-Tagen ausdrück-
lich empfohlen. Die Shuttle-Bus-
se fahren am Kirmesfreitag zwi-
schen 18 bis 2 Uhr, am Samstag 
zwischen 13 bis 2 Uhr und am 
Sonntag von 11 bis 23 Uhr im 
10-Minuten-Takt vom Parkplatz 
am Kaufland-Gelände zur Pup-
penstraße. Alle Haltestellen im 
Gewerbegebiet sind entspre-
chend beschildert. Die Kosten lie-
gen bei 3 Euro für die Hin- und 
Rückfahrt inklusive Parken. Kin-
der bis zum 14. Lebensjahr wer-
den kostenlos mitgenommen.

Parkett Handwerk ist in der Stadt
Zur Kirmes bitten wir auf`´s Parkett

Beratungsgespräch im Showroom Stiefernbergstraße 10, Soest.
Für eine Terminabsprache kontaktieren Sie uns bitte!

Beratungsgespräch im Showroom Stiefernbergstraße 10, Soest.
Für eine Terminabsprache kontaktieren Sie uns bitte!

Glasergasse 7 · 59494 Soest 
Mobil: +491718241955 · Tel.: 02921/943220

info@pl-fussbodentechnik.de · www.pl-fussbodentechnik.de

PL-Parkett & Fussbodentechnik
Parkett, Design & Restauration von Altböden und Treppen

Sperrungen
Soest steht Kopf - und das nicht 
nur für die berüchtigten fünf tol-
len Tage. Schließlich will Euro-
pas größte Altstadtkirmes auch 
auf- und abgebaut sein. Das dau-
ert natürlich seine Zeit und be-
einträchtigt Zufahrten, Park-
platzmöglichkeiten ebenso wie 
den Geduldsfaden der betrof-
fenen Bürgerinnen und Bürger 
in diesen Tagen. Es wird um Ver-
ständnis und ein wenig Geduld 
gebeten, wenn ab Montag, 27. 
Oktober, die ersten Verkehrsbe-
hinderungen die nahende Aller-
heiligenkirmes unwiderruflich 
ankündigen. Der großflächige 
Aufbau beginnt schließlich am 
Samstag, 1. November, ab 6 Uhr. 
Frühzeitig gesperrt werden müs-
sen in diesem Jahr bereits ab 
dem 6. Oktober bzw. dem 13. 
Oktober die Parkplätze Georg-
Plange-Platz, Dasselwall und 
Schwarzer Weg. Sie werden als 
Wohnwagenplätze für die Schau-
steller dienen und es bedarf der 
Einrichtung einer entsprechen-
den Infrastruktur.
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Pferdemarkt
Tradition, Trubel und tausend 
Stimmen
Bevor die Fahrgeschäfte sur-
ren und die Bratwurststän-
de öffnen, erwacht Soest am 
Kirmes-Donnerstag, den 6. 
November, in einem ganz ei-
genen Rhythmus. Denn der 

Pferdemarkt ist Herzstück, 
Heimatgefühl und lautstarkes 
Spektakel zugleich.

Es ist kaum acht Uhr morgens, 
doch die Altstadt wirkt, als sei 

der Tag längst zur Hälfte ver-
gangen. Aus allen Richtungen 
strömen Besucher durch die en-
gen Gassen, Schritttempo ist 
Pflicht. Wer glaubt, früh dran zu 
sein, markt schnell: Beim Pferde-
markt gibt es kein „zu früh“. Hier 
ist die Stadt im Ausnahmezu-
stand, noch bevor die ersten Ka-
russells überhaupt ihren Strom 
eingeschaltet haben.

Chor der Marktschreier
Zwischen den Fachwerkhäusern 
wabert ein Mix aus Kaffeeduft, 
Bratwurstschwaden und dem 
Rufen der Händler. „Hier, die 
beste Bratpfanne des Westens! 
Zwei kaufen, eine geschenkt!“ 
tönt es von links, „Socken, nur 
heute, nur hier!“ von rechts. Ein 
Chor der Überzeugung, der um 
Aufmerksamkeit buhlt. Wer hier 

schweigt, verliert. Jeder Stand 
ein kleines Theater, jede Stimme 
ein Versprechen.

Pferde als Statisten 
der Geschichte
Und mittendrin: die Pferde. Sie 
sind längst nicht mehr Handelswa-
re wie vor Jahrhunderten, sondern 
stolze Statisten im großen Schau-
spiel. Kinder bleiben ehrfürchtig 
vor den Tieren stehen, streicheln 
vorsichtig über weiches Fell. Für ei-
nen Moment scheint die Zeit still-
zustehen – doch gleich danach 
wirbelt wieder der Trubel, die Stim-
men überschlagen sich, und das 
Gedränge reißt einen weiter.

Zwischen Kuriositäten 
und Klassikern
Es ist eine Mischung, die den Pfer-
demarkt so einzigartig macht: 
Jahrmarkt, Wochenmarkt, Folklo-
re – und doch etwas ganz Eige-
nes. Wer hier unterwegs ist, findet 

alles: traditionelle Holzarbeiten, 
deftige Snacks, exotische Kurio-
sitäten. Ein Händler wirbelt mit 
einem Wunderbesen über den 
Asphalt, als wolle er den Winter 
gleich mit wegfegen. Zwei Stände 
weiter preist jemand Heilmittel an, 
die angeblich alles können – vom 
Rückenschmerz bis zur schlech-
ten Laune.

Der Pferdemarkt ist jedes Jahr  Der Pferdemarkt ist jedes Jahr  
gut besucht. Foto: F.K.W. Verlaggut besucht. Foto: F.K.W. Verlag

Herz der Kirmes
Die Besucher lassen sich trei-
ben. Manche suchen gezielt nach 
Schnäppchen, andere genießen 
das Spektakel einfach. Für viele 
Soester ist der Donnerstag auf 
dem Pferdemarkt wichtiger als je-
der Fahrgeschäft-Marathon. 
Gegen Mittag wird es immer  

voller, die Straßen pulsieren, die 
Stimmen übertönen einander, und 
doch bleibt der Zauber erhalten. 
Der Pferdemarkt ist kein Museum, 
sondern lebendige Tradition – laut, 
bunt, manchmal chaotisch, aber 
immer authentisch. Und wenn am 

Nachmittag die Fahrgeschäfte 
übernehmen, bleibt der Donners-
tagvormittag doch unvergessen: 
das Wiehern der Pferde, die Rufe 
der Händler, das Gefühl, mitten in 
einem Ritual zu stehen, das Soest 
seit Jahrhunderten prägt.
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Mehr Sicherheit für 
Kinder auf der Kirmes
Praktische Armbänder helfen im Notfall

Praktische Helfer sorgen da-
für, dass verlorengegangene 
Kinder schnell wieder zu ihren  
Eltern finden.

Im bunten Trubel der Allerheili-
genkirmes kann es schnell passie-
ren: Ein kurzer Moment der Unauf-
merksamkeit – und schon haben 

sich Eltern und Kind im Gedrän-
ge aus den Augen verloren. Damit 
im Ernstfall schnell gehandelt wer-
den kann, gibt es jetzt eine einfa-
che, aber wirkungsvolle Hilfe: kos-
tenlose Kinderfinder-Armbänder. 
Die Bändchen bieten Platz für den 
Namen des Kindes sowie die Han-
dynummer eines Elternteils. So 
können Sicherheitskräfte oder hilfs-
bereite Besucher im Notfall direkt 
Kontakt aufnehmen und das Kind 
schnell und sicher zurückbringen. 
Die Kinderfinder-Armbänder sind 
im Vorfeld der Kirmes kostenlos in 
der Tourist Information Soest in der 
historischen Teichsmühle erhält-
lich. Während der Kirmestage be-
kommt man sie außerdem an den 
Kassenhäuschen aller Kinderkarus-
sells sowie am Kirmes-Souvenir- 
und Infostand in der Rathausstraße 
vor dem Rathaus.
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Die Soester Allerheiligenkirmes 
ist die größte Altstadtkirmes 
Europas und schon mindestens 
687 Jahre alt. Wahrscheinlich ist 
sie aber noch viel älter. Tagelang 
wurde damals rund um Allerhei-
ligen gefeiert. An dieser Tradi-
tion halten Bewohner der Stadt 
Soest natürlich fest.

Soests älteste Kirche, St. Petri, wur-
de einst am Allerheiligentag ge-
weiht. Da passt es gut, drum herum 
eine große Feier zu veranstalten, 
die den einfachen Menschen die 
Gelegenheit zur Abwechslung gab 
und den Betuchten die Möglich-
keit, ein gutes Geschäft zu ma-

chen. So ein Fest zog Fahrensleute 
in die Stadt. Gaukler, Puppenspie-
ler, Seiltänzer und Händler mit bil-
ligem Krimskrams. Es kamen auch 
Kaufleute aus Münster, Hessen, 
Holland, Skandinavien und dem 
Baltikum, die ihre Waren anboten 
(Vieh, Pferde, Wachs, Pelze), Kon-
takte zu den weltoffenen Soester 
Kaufherren knüpften und pflegten 
und das kräftig begossen.
Das Wort Kirmes ist aus dem mit-
telhochdeutschen „kirchwihmes-
se“ verkürzt. Neue Kirchen wur-
den vor dem ersten Gottesdienst 
geweiht. Das Gebäude wurde zu-
meist durch einen Bischof von 
innen und außen mit Weihwas-

Historie der Allerheiligenkirmes
Darum ist es die 687. Auflage

ser besprengt. Hauptportal, Wän-
de und Altar wurden symbolisch 
gewaschen und gesalbt. Jährlich 
beging man den Tag der ersten 
Weihe als besonderes Kirchen-
fest. Dieser Jahrestag, an dem alle 
Bewohner aus dem oft weit ins 
Umland ausgreifenden Kirchen-
sprengel zusammenkamen, lock-
te Händler, fahrende Leute und 
Gaukler. So entstanden regelmä-
ßig wiederkehrende Jahrmärk-
te. Die bedeutendste Kirchweihe 
in Soest fand 1166 mit der Ab-
schlussweihe der Münsterkirche 
St. Patrokli durch den Kölner Erz-
bischof Reinald von Dassel statt, 
nach einer wahrscheinlich frühe-
ren, aber nicht überlieferten Weihe 

für die ältere Petrikirche. (Die an-
deren Soester Kirchen entstanden 
später.) Märkte gab es aber schon 
früher in Soest, dessen Markt-
recht 1144 vom Kölner Erzbischof 
der Stadt Medebach verliehen  
wurde.
Die Soester Kirmes könnte bis 
in diese Zeiten zurück reichen. 
Schriftlich belegt aber ist sie erst 
1338 in der ältesten erhaltenen, 
auf Pergament geschriebenen 
Soester Stadtrechnung. Dort heißt 
die unscheinbare und kaum les-
bare Eintragung: "Item de wrighe 
kermesse constat VI s." (Außerdem 
kostet die freie Kirmes 6 Schilling.) 
Auf Grund dieses ältesten Nach-
weises feiern die Soester in die-
sem Jahr nach einjährigem Aus-
fall wegen der Corona-Pandemie 
ihre 687. Allerheiligen-Kirmes. (Bis 
vor einigen Jahren noch war eine 
Quelle von 1417 aus dem Stadtar-
chiv als Ersterwähnung und damit 
Grundlage für eine 79 Jahre jünge-
re Zählung gewesen.)“ (Quelle: Dr. 
Gerhard Köhn, ehemaliger Leiter 
des Soester Stadtarchivs)
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KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe · Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89
kleegraefe-soest@t-online.de • www.kleegraefe-soest.de

• Elektroinstallation
• Heizungstechnik
• Meß- und Regeltechnik

• Beleuchtungsanlagen
• Erneuerbare Energien
• Sanitärinstallation

• Sat-Anlagen

50
Über

Jahre

 www.kleegraefe-soest.de
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Mit Beginn der Adventszeit ver-
wandelt sich die Altstadt Soest 
erneut in ein funkelndes Win-
termärchen: Vom 24. Novem-
ber bis 22. Dezember lädt der 
Soester Weihnachtsmarkt alle 
ein, sich in eine Welt aus Lich-
tern, Düften und traditionsrei-
chem Ambiente entführen zu 
lassen.

In einem malerischen Ensemb-
le aus Grünsandsteinkirchen und 
historischen Fachwerkhäusern er-
strecken sich rund 100 liebevoll 
geschmückte Stände, die ein brei-
tes Angebot von Geschenkide-
en und Kunsthandwerk bis hin 
zu regi-onalen Leckereien bereit-
halten. Der Duft von gebrannten 

Mandeln, Glühwein und herzhaf-
ten Spezialitäten liegt in der Luft, 
während handwerkliche Vorfüh-
rungen und musikalische Beglei-
tung für eine stimmungsvolle Be-
gleitung sorgen.
Täglich ab 11 Uhr öffnen die Stän-
de – freitags und samstags ist der 
Weihnachtsmarkt sogar bis 21 
Uhr geöffnet. Am 7. Dezember 
findet ein verkaufsoffener Sonn-
tag statt (12 bis 18 Uhr) – dann 
lassen sich Einkaufen und Weih-
nachts-bummel besonders ent-
spannt miteinander verbinden.
Das mittelalterliche Stadtbild 
mit Domplatz, Rathaus und dem 
Turm von Petri bietet die idea-
le Kulisse für Spazier-gänge und 
besinnliche Momente. Überall 
glitzern tausend Sterne über den 
Gassen, der Weihnachtsengel ver-
teilt Süßes an Kinder, und ab den 
Abendstunden erklingen vom 
Turmbläser festliche Melodien. 
Für aktive Besucherinnen und Be-
sucher gibt es zudem eine Eis-
stockbahn.
Ein besonderes Highlight: Ab 
dem zweiten Adventswochenen-
de ist in St. Patrokli die traditionel-
le Westfälische Krip-pe zu sehen.
Bereits in den vergangenen Jah-
ren wurde der Weihnachtsmarkt 
für seine herausragende Quali-
tät geschätzt – und ab 2025 darf 
er stolz das Siegel „Excellent Eu-
ropean Christmas Market“ tragen. 
Dieses Prädikat würdigt Märk-
te, die mit außergewöhnlichem 
Ambiente, hoher handwerklicher 
Qualität und einem unvergessli-
chen Erlebnis überzeugen.

Lichterzauber in Soest
Weihnachtsmarkt 2025 verzaubert

Der Soester 
Weihnachtsmarkt 

lockt viele Menschen  
in die Innenstadt. 

Foto: Gero Sliwa



halloSoest November 2025 | 31

Senioren

KLEINANZEIGEN

Vom Wunsch nach Unabhän-
gigkeit zur notwendigen Un-
terstützung – wie Sie den 
Übergang ins Pflegeheim 
selbstbestimmt gestalten.

Mit zunehmendem Alter können 
gesundheitliche Einschränkun-
gen dazu führen, dass alltägliche 
Aufgaben nicht mehr alleine be-
wältigt werden können. In sol-
chen Fällen bieten Pflegegrade 
Orientierung und Unterstützung. 
Sie helfen nicht nur bei der Finan-
zierung pflegerischer Leistungen, 
sondern sind auch die Grundlage 
für Entscheidungen über mögli-
che Betreuungsformen.

Voraussetzungen 
der Einstufung
Um in einen Pflegegrad einge-
stuft zu werden, muss ein An-
trag bei der Pflegekasse gestellt 
werden. Der MDK führt darauf-
hin eine Begutachtung durch, bei 
der die Selbstständigkeit in ver-
schiedenen Fähigkeiten, Selbst-
versorgung, Umgang mit krank-
heits- oder therapiebedingten 
Anforderungen sowie Gestal-
tung des Alltagslebens und sozi-
ale Kontakte. Ein hilfreiches Mittel, 
um trotz Einschränkungen län-
ger zu Hause zu bleiben, ist der 
Hausnotruf. Mit einem einfachen 
Knopfdruck kann im Notfall Hil-
fe gerufen werden – rund um die 
Uhr. Für Menschen mit Pflegegrad 
übernimmt die Pflegekasse in der 
Regel die Kosten.

Übergang ins Pflegeheim
Wenn die häusliche Pf lege 
nicht mehr ausreicht, kann ein 
Umzug ins Pflegeheim not-
wendig werden. Der Pflege-
grad bestimmt, wie viel die 
Pflegekasse übernimmt. Bei 
der Auswahl des Heims sollten 
Lage, Ausstattung, Pflegekon-
zept und Personalstruktur be-
rücksichtigt werden. Auch die 
emotionale Begleitung spielt 
eine wichtige Rolle: Gespräche 
über Wünsche, Ängste und Er-
wartungen helfen, den Schritt 
zu erleichtern und die neue 
Umgebung vertrauter zu ma-
chen. So kann der Übergang 
ins Pflegeheim gut vorberei-
tet werden, ohne die Selbstbe-
stimmung der betroffenen Per-
son zu verlieren.

Selbstbestimmung im Heim
Trotz des Umzugs in eine stati-
onäre Einrichtung ist ein selbst-
bestimmtes Leben weiterhin 
möglich. Viele Heime bieten indi-
viduelle Pflegekonzepte, die auf 
die Bedürfnisse der Bewohner ab-
gestimmt sind. Dazu gehören Mit-
bestimmung bei der Tagesgestal-
tung, Freizeitangebote, soziale 
Aktivitäten und die Wahrung der 
Privatsphäre. Solche Konzepte er-
möglichen es, den Alltag auch im 
Pflegeheim aktiv und nach eige-
nen Vorstellungen zu gestalten.

Abschaffung des Pflegegrads 1 
In der Politik wird diskutiert, den 
Pflegegrad 1 abzuschaffen. Hin-
tergrund ist eine geplante Pfle-
gereform, die Einsparungen in 
der Pflegeversicherung zum 
Ziel hat. Sozialverbände und 
Pflegeorganisationen warnen 
vor den Folgen für Betroffene 
und Angehörige. Insbesondere 
für Menschen mit Demenz und 
deren pflegende Angehörige 
könnte der Wegfall von Leistun-
gen eine erhebliche Belastung 
darstellen. 
(www.aok.de/ www.verbrau-
cherzentrale.de/ www.bundes-
gesundheitsministerium.de)
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Selbstbestimmt alt werden
Pflegegrade verstehen und der Übergang ins Heim

optik-berner.de
Rathausstraße 15 · 59494 Soest · 02921 120 39 

augenoptik@berner-soest.com

Unabhängig seit 1898
(Auf der Webseite: Infos zu Marketingexpert*in gesucht)

Die Bernerbrille ist auf  
dem neusten Stand  
der Technik. Mit den  
Zeiss PRO-Gläsern, der  
i.Scription-Messung,  
dem BlueGuard- 
Blaufilter und der 
Duravision Gold-
Veredelung

Wir wünschen viel Spaß auf der Allerheiligenkirmes!

Hamm als Hörspiel
Geschichte wird lebendig 

Vom 29. November 2025 bis 14. 
Juni 2026 lädt das Gustav-Lüb-
cke-Museum zu einer besonde-
ren Jubiläumsausstellung ein: 
„Hör mal hin! Hammer Dinge er-
zählen Stadtgeschichte(n)“. 

Anhand von 24 ausgewählten 
Highlight-Exponaten aus 800 
Jahren Hamm erleben Besucher 
Stadtgeschichte nicht nur visuell, 
sondern vor allem akustisch – als 
Hörspiel!
Inspiriert vom BBC-Podcast „A His-
tory of the World in 100 Objects“ 
bietet die Ausstellung zwei Hör-
spielversionen: Eine für Erwach-

sene, entwickelt von Journalis-
tin Bettina Mittelstraß und erzählt 
von Friederike Becht sowie Ro-
land Riebeling, und eine kindge-
rechte Fassung von Theaterpä-
dagogin Denise McConnell. So 
tauchen Besucher spielerisch in 
Epochen wie die Preußische Zeit, 
Industrialisierung und Weltkriege 
ein und hören zudem höchst per-
sönliche Geschichten für Hammer  
Bürger.
Ergänzt wird die Ausstellung durch 
ein Schaudepot, in dem rund 140 
Jahre Sammlungsgeschichte 
erstmalig öffentlich zugänglich  
werden. 
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und 18 Uhr im Außen- und In-
nenbereich ihre Waren anbieten. 

„Basteln und Handarbeiten sind 
nach wie vor im Trend. Denn 
Handarbeiten macht glücklich, 
erklärt Britta Keusch, Geschäfts-
führerin der Tagungs- und Kon-
gresszentrum GmbH. Was entsteht, 
ist auf dem Kreativmarkt zu se-
hen: Ob Wolle, Papier, Holz, Ray-
sin und Beton oder fertige Pro-
dukte – die Besucher dürfen sich 
auf Adventskränze und -gestecke, 
Weihnachtsdekoration aus unter-
schiedlichen Materialien, Kerzen 
und Kerzenständer, Karten und Ge-
schenkverpackungen, Selbstge-
nähtes aus Stoff, Porzellanmalerei, 
handgestrickte Jacken und Pon-
chos, dazu Broschen, handgefer-
tigter Schmuck aus Naturperlen, 
Edelsteinen, Lavendelsäckchen, Le-
derbörsen und -taschen und Holz-
spielzeug freuen.

Bezaubernde Weihnachtsdeko-
ration und Geschenkideen, da-
für steht der adventliche Kre-
ativmarkt im Tagungs- und 
Kongresszentrum Bad Sassen-
dorf. Viele Aussteller werden am 
Samstag, 15. November, zwi-
schen 11 und 18 Uhr sowie Sonn-
tag, 16. November, zwischen 13 

Kreativmarkt  
Vorweihnachtliche Stimmung

Bad Sassendorf / Hamm
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Möhnesee Immobilien

Bewertung von Immobilien
Warum im Winter verkaufen?
Wann ist eigentlich der per-
fekte Zeitpunkt, sein Eigen-
heim zu veräußern? Der erste 
Gedanke fällt ver-mutlich auf 
das Frühjahr oder den Som-
mer. Aber auch der Winter hat 
seine Vorteile.

Große Nachfrage trifft auf 
wenig Konkurrenz
Die meisten Immobilienverkäu-
fer folgen dem weit verbreite-
ten Gedanken, die Immobilie 
ließe sich im Frühling oder Som-
mer am besten verkaufen. Da-
mit sind sie zugleich aber einem 
harten Konkurrenzkampf ausge-
setzt. Zu diesen Jahreszeiten ist 
der Markt voll mit vergleichba-
ren oder sogar besseren Immo-
bilien. Der Winter glänzt für den 
Verkauf einer Immobilie mit ei-
nigen saisonbedingten Vortei-
len. Er bietet eine angemesse-
ne Vermarktungszeit auf einem 
entspannten Markt, bei dem 

deutlich weniger Objekte vor-
handen sind, aber die Nachfrage 
dennoch groß bleibt.

Ernsthafte Kaufinteressenten 
Die Prozentzahl der ernsthaft in-
teressierten Käufer ist im Winter 
deutlich höher. Woran liegt das? 
Im Winter ist die Hemmschwel-
le, sich bei nasskalten Tempera-

turen zu einem Besichtigungs-
termin zu begeben, deutlich 
größer, als im schönen warmen 
Sommer. Wenn man sich also in 
der kalten, dunklen Jahreszeit 
extra Zeit nimmt, um ein Ob-
jekt zu besichtigen, dann steckt 
meist mehr als der bekannte 
„Besichtigungstourismus“ da-
hinter. 

Niedriges Zinsniveau
Niedrige Zinsen sind ein star-
kes Argument für den Kauf einer 
Immobilie im Winter. Wie lange 
dies noch der Fall ist, ist unge-
wiss. Eine Zinssteigerung von 
beispielsweise ein bis zwei Pro-
zent kann auf die Finanzierungs-
laufzeit schon einen beachtli-
chen Betrag ausmachen.

Immobilie im Winter verkaufen 
mit engagiertem Makler 
Da es im Winter weniger Ange-
bote gibt und der Immobilien-
makler sichtlich weniger Auf-
träge hat, steigt die Motiva-tion 
das Objekt optimal zu vermark-
ten. Der Makler hat automatisch 
mehr Zeit sich auf die vorhande-
nen Immobilien-angebote zu fi-
xieren. Die persönliche Beratung, 
die optimale Wertermittlung 
des Objektes, sowie ein maßge-
schneidertes Vermarktungskon-
zept sind nur einige der Gründe, 
warum Sie sich einen Makler für 
den Verkauf einer Immobilie im 
Winter zur Seite ziehen sollten.
(www.system-finanz-gmbh.de)

Foto: Freepik

- Anzeige - - Anzeige - 
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Ihr Meisterbetrieb für 
indivuellen Ofenbau in Ense.

Seit über 40 Jahren fertigen 
wir einzigartige Meister-

stücke – ob Kamin-, 
Kachel oder gemauerte Öfen.

Luftwärmepumpen 

in Kombination mit 

wassergeführten 

Holz- oder- Pelletöfen.

Bau und Handwerk

www.elektrobaumann-soest.de

Volmarsteinweg 10, 59494 Soest, Tel.02921 80505
info@elektrobaumann-soest.de

Volmarsteinweg 10, 59494 Soest, Tel.02921 80505
info@elektrobaumann-soest.de

Bau und Handwerk

Winterfest machen
Haus und Garten optimal vorbereiten
Wenn die Tage kürzer und 
die Temperaturen kälter 
werden, ist es höchste Zeit, 
Haus und Garten fit für den 
Winter zu machen. Wer jetzt  
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vorsorgt, spart nicht nur 
Energie, sondern vermeidet 
auch teure Schäden durch 
Fr os t ,  Fe u c ht i g ke i t  u n d 
Sturm.

Der Winter bringt besondere 
Herausforderungen mit sich: 
Schnee, Eis und Minusgrade set-
zen Gebäuden und Außenan-

lagen zu. Damit Sie unbesorgt 
durch die kalte Jahreszeit kom-
men, lohnt es sich, rechtzeitig 
eine gründliche Inspektion vor-
zunehmen. Von der Heizung 
über die Dämmung bis hin zu 
den Außenanlagen – mit ge-
zielten Maßnahmen lassen sich 
Komfort und Sicherheit deutlich 
erhöhen.

Heizung und Dämmung 
Eine funktionierende Heizungs-
anlage ist das Herzstück jedes 
Hauses im Winter. Ein jährlicher 
Check durch den Fachbetrieb 
stellt sicher, dass die Anlage effi-
zient arbeitet und keine Ausfälle 
drohen. Auch Heizkörper sollten 
entlüftet werden, damit sie ihre 
volle Leistung bringen. 
Genauso wichtig: die Dämmung. 
Zugige Fenster oder schlecht iso-
lierte Türen lassen wertvolle Wär-
me entweichen. Dichtungen zu 
erneuern ist eine einfache, aber 
wirksame Maßnahme, um Heiz-
kosten zu senken und Behaglich-
keit zu steigern.

Außenbereiche 
Frost kann erhebliche Schä-
den anrichten – vor allem bei 
Wasserleitungen im Außenbe-
reich. Daher: Außenhähne ab-
drehen und entleeren, um Frost-
schäden zu vermeiden. Auch 

Wiebusch 73
59581 Warstein-Belecke
Tel: 02902/700717 
www.maler-jesse.de

Gartenmöbel, Grills und emp-
findliche Pflanzen sollten recht-
zeitig geschützt oder eingelagert  
werden. Laub und Schutz in Re-
genrinnen können zu Verstopfun-
gen führen, was im Winter gefähr-
lich wird, wenn Schmelzwasser 

nicht richtig ablaufen kann. Ein 
gründliches Säubern verhindert 
kostspielige Wasserschäden.

Dach und Fassade
Das Dach ist die erste Schutz-
schicht gegen Schnee und 
Sturm. Lose Ziegel, defekte 
Dachrinnen oder beschädigte 
Schneefanggitter sollten unbe-
dingt vor dem Winter repariert 
werden. Auch die Fassade profi-
tiert von einem kritischen Blick: 
Abgeplatzter Putz oder Risse 
können sich durch Frost vergrö-
ßern und Feuchtigkeit ins Mau-
erwerk ziehen.

Sicherheit bei Eis und Schnee
Neben dem Schutz des Gebäu-
des spielt auch die Sicherheit 
eine Rolle. Rutschfeste Matten 
vor Eingängen, Streusalz oder 
Sand sollten griffbereit stehen, 
um Gehwege eisfrei zu halten. 
Eigentümer sind meist verpflich-
tet, ihre Räumpflicht nachzu-
kommen – wer hier vorsorgt, ver-
meidet Unfälle und rechtliche  
Folgen. >>>
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Bau und Handwerk
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Vielfalt und neue Ideen für Bauprojekte 
auf den Lippstädter Bautagen 
Neueste Entwicklungen und Innovationen 
rund ums Bauen
Die LIPPEBAU lädt am 15. und 16.11.2025 in die Südliche Schützenhal-
le ein, um neuesten Entwicklungen und Innovationen auf dem Bausek-
tor zu präsentieren. Verschiedenste Gewerke unter einem Dach bieten 
Besucher:innen die Gelegenheit, sich umfassend über die neuesten 
Trends und Technologien in der Baubranche zu informieren. 

Vom Hausbau bis zu Heizung und Sanitär, vom Poolbau bis zur eigenen 
Sauna – hier gibt es jede Menge Interessantes, die passenden Angebote 
und Inspirationen für das eigene Bauvorhaben. Mit ausstellenden Firmen 
aus den unterschiedlichsten Fachbereichen bietet die Messe eine gute 
Bandbreite an Produkten und Dienstleistungen. Besucher:innen haben 
die Möglichkeit, direkt mit Expert:innen der Branche in Kontakt zu treten, 
Fragen zu stellen und sich individuell beraten zu lassen. Ob Einblicke in 
bewährte Techniken und Produkte oder zukunftsweisende Lösungen. Das 
Spektrum der Baumesse reicht von den neuesten Entwicklungen in der 
Wärmepumpentechnologie über innovative Terrassendachsysteme bis hin 
zu modernen Trinkwasseranlagen. Ausstellende aus den Bereichen Förder-
mittelberatung, Klimatechnik, Hausbau, Photovoltaik, Elektroinstallation, 
Smart Home, Energieberatung, Bauelemente, Wasserenthärtung, Heizung, 
Sanitär und Bausanierung werden ihre Produkte und Dienstleistungen vor-
stellen.
Die Baumesse findet statt am Samstag, 15.11.25 von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
und Sonntag, 16.11.25 von 13.00 bis 18.00 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
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Schendeler Str. 100
59494 Soest
02921 61 701
www.buecker-dach.de

•  Bedachungen
•  Fassadenbau
•  Bauklempnerei
•  Gerüstbauwww.buecker-dach.de

Mit gezielten Maßnahmen 
schützen Sie Beete, Gehölze 
und Technik – und legen schon 
heute die Grundlage für ein ge-
sundes Gartenjahr im kommen-
den Frühling.

Wenn die ersten Nächte frostig 
werden und das Laub die Wege 
bedeckt, naht die Zeit, in der Gar-
tenliebhaber vor der kalten Jah-
reszeit Vorsorge treffen sollten. 
Wer seinen Garten jetzt richtig 
vorbereitet, kann im Frühjahr 
Schäden, Arbeit und Nährstoffver-
luste vermeiden. In diesem Arti-
kel erfahren Sie Schritt für Schritt, 
was im Herbst zu tun ist, um Bee-
te, Pflanzen und Ausstattung si-
cher durch den Winter zu bringen 
– und dabei zugleich den Garten 
als wertvollen Lebensraum zu er-
halten.

Rasen, Laub und Beete
Der Rasen braucht Luft und Licht – 
deshalb sollte feuchtes Laub sorg-
fältig entfernt werden. Liegt es 
zu dicht, entstehen Pilzbefall und 
braune Stellen. Gleichzeitig emp-
fiehlt es sich, verbleibende Pflan-
zenreste und Unkraut aus den 
Beeten zu beseitigen und emp-
findliche Zweibel- und Knollen-
pflanzen zu ernten oder mit Mulch 
zu schützen. Eine Mulchschicht 
aus Laub oder gehäckseltem Ma-
terial isoliert Boden und Wurzeln 
vor Frost.
Noch vor dem Frost sollten Gehöl-
ze geschnitten, kranke Äste ent-
fernt und bei Bedarf mit Reisig, 
Vlies oder Kokosmatten umwickelt 
werden. Besonders bei nicht win-
terharten oder topffesten Pflanzen 
ist ein geschützter Standort wich-
tig – etwa Hausecke, Wintergarten 
oder kühler, aber frostfreier Keller. 
Ball-, Bauernhortensien oder Ro-
sen können leicht angehäuft wer-
den, damit ihre Basis vor Eiseskälte 
geschützt ist.

P� anzenhof Becker

Bäume P� anzen Ideen

Hammer Landstraße 51a
59494 Soest

Telefon: 02921/ 2327
info@pflanzenhof-becker.de.
www.pflanzenhof-becker.de

Wunderschöne Herbstfärbungen und Fruchtbe-
hang an den Bäumen und Sträuchern sind ein-
deutige Zeichen das die P� anzzeit für Gehölze 
im Garten gekommen ist. Zum Zeitpunkt der 
Wachstumsruhe ist ein Verp� anzen optimal. 
Insbesondere im November hat der Boden 
noch eine gewisse Wärme, so dass die P� an-
zen erste Wurzeln bilden.
Bei uns finden Sie das gesamte Sortiment 
an Gartengehölzen(Obstgehölze, Haus-
bäume, Sträucher, Bodendecker, Koniferen, 
Heckenp� anzen, Stauden, uvm.), sowie das benö-
tigte Zubehör (Baumpfähle, Dünger, Wühlmausdraht, 
etc.)
Selbstverständlich erhalten Sie bei uns eine fachkundige 
Beratung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Garten im Herbst 

Pflanzzeit!
hang an den Bäumen und Sträuchern sind ein-
deutige Zeichen das die P� anzzeit für Gehölze 
im Garten gekommen ist. Zum Zeitpunkt der 
Wachstumsruhe ist ein Verp� anzen optimal. 
Insbesondere im November hat der Boden 
noch eine gewisse Wärme, so dass die P� an-

Bei uns finden Sie das gesamte Sortiment 
an Gartengehölzen(Obstgehölze, Haus-
bäume, Sträucher, Bodendecker, Koniferen, 
Heckenp� anzen, Stauden, uvm.), sowie das benö-
tigte Zubehör (Baumpfähle, Dünger, Wühlmausdraht, 

Wunderschöne Herbstfärbungen und Fruchtbe-Wunderschöne Herbstfärbungen und Fruchtbe-
hang an den Bäumen und Sträuchern sind ein-
Wunderschöne Herbstfärbungen und Fruchtbe-

Fit für Frost und Schnee
Ihr Garten im sicheren Winterschutz

Wasser, Technik und Teich
Gießkannen, Schläuche, Pumpen 
und Bewässerungstechnik gehö-
ren frostfrei eingelagert oder zu-
mindest gut getrocknet. In Teichen 
sollten Pumpen ausgebaut, Zu- und 
Abläufe entleert und ein Eisfrei-
halter eingesetzt werden, um eine 
vollständige Vereisung zu vermei-
den. Achten Sie darauf, die Eisdecke 
nicht gewaltsam aufzubrechen – 
das kann Tiere stören und die Teich-
folie beschädigen.
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Möbel, Geräte und Zubehör
Bevor Sie Werkzeuge und Möbel 
einlagern, reinigen Sie sie gründlich, 
trocknen alles und schützen Metall-
teile mit Öl gegen Rost. Bei Gerä-
ten mit Kraftstoff: Tank leeren, Mo-
tor durchlaufen lassen, bis nichts 
mehr saugt. Akkus herausnehmen 
und bei moderater Ladung frost-
frei lagern. Gartenmöbel aus Holz 
oder Kunststoff möglichst in trocke-
nen Räumen unterbringen oder mit 
wetterfesten Schutzabdeckungen 
versehen. 

Lebensräume, 
Schutz und Nachhaltigkeit
Nicht alles Laub gehört entsorgt: 
Unter Büschen oder in Ecken darf 
es bleiben oder zu kompakten Hau-
fen gestapelt werden – ideal als Win-
terquartier für Igel, Insekten und 
Kriechtiere. Beim Schnittgut emp-
fiehlt sich eine naturnahe Nutzung: 
Reisighaufen bieten Lebensraum 
und schützen gleichzeitig Boden 
und Artenvielfalt.
(www.gartenbau.org/ 
www.gartenbau.org / 
www.mein-schoener-garten.de)
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Rund ums Grün

>>> Vorsorge zahlt sich aus
Das Winter festmachen von 
Haus und Garten ist keine lästige 
Pflicht, sondern eine Investition 
in Sicherheit, Komfort und Wer-
terhalt. Mit einer durchdachten 
Vorbereitung lassen sich hohe 
Heizkosten, Frostschäden und 
unangenehme Überraschungen 
vermeiden. Wer rechtzeitig ak-
tiv wird, kann die kalte Jahres-
zeit entspannt genießen.

(www.selbermachen.de/ 
www.zdfheute.de/ 
www.deinenergieportal.de/
www.hornbach.de)

Wasserfuhr 14 · 59494 Soest
Telefon: 0 29 21/321 42 26

www.madeia-steinmetzbetrieb.de

Ö� nungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 17 Uhr 
und Sa. 9 - 12.30 Uhr · Oder nach Vereinbahrung

Individuelle Grabmalgestaltung
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Wildes Festmahl
Rehmedaillons mit Pilzpoesie
Ein Hauch von Wald und Ele-
ganz liegt in der Luft, wenn 
zarte Rehmedaillons auf ei-
nem Bett aus gemischten Pil-
zen und geschmorten Kar-
toffeln Platz nehmen. Dieses 
Gericht vereint edles Wild-
fleisch mit erdiger Pilzvielfalt 

und herzhaften Kräutern – 
perfekt für Genießer, die das 
Besondere auf den Teller ho-
len wollen.

Die feine Struktur des Reh-
fleischs harmoniert wunderbar 
mit der aromatischen Vielfalt 
der Pilze – von nussig bis wür-
zig. Abgerundet wird das Gan-
ze durch geschmorte Kartoffeln, 
die mit Kräutern und Butter ih-
ren vollmundigen Geschmack 
entfalten. Frische Zutaten, ein-
fache Zubereitungsschritte und 
eine Prise Raffinesse machen 
dieses Rezept zu einem Fest-
essen, das sowohl im Alltag als 
auch zu besonderen Anlässen 
begeistert.

Zutaten für 4 Personen
2 Zwiebeln
2 Knoblauchzehen
4 Zweige Rosmarin
1 kg kleine Kartoffeln
5 EL Butterschmalz
Salz, Pfeffer
geriebene Muskatnuss
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Gaumenfreuden

250 ml Weißwein
600 g Pilze (z.B. Champignons, 
Kräuterseitlinge und Pfifferlin-
ge)
150 g geräucherter, durchwach-
sener Speck
600 g Rehrücken
2 TL Mehl
400 ml Wildfond
1–2 EL Balsamico-Essig

Zubereitung
1. Zwiebeln und Knoblauch 
schälen und fein würfeln. Ros-
marin waschen, trocken tup-
fen, etwas zum Garnieren bei-
seitestellen. Rosmarinnadeln 
abstreifen und fein hacken. Kar-
toffeln waschen, schälen und 
halbieren. 2 EL Butterschmalz 
in einem Topf erhitzen. Kartof-
feln darin unter mehrmaligem 
Wenden anbraten. Zwiebeln, 
Knoblauch und Rosmarin zu-
fügen, kurz mitbraten. Mit Salz 
und Muskat würzen. Mit Wein 
ablöschen, zugedeckt 10–15 Mi-
nuten schmoren.

Foto: LECKER @ Bauer Media Group

2. Pilze waschen bzw. säubern 
und putzen. Klein schneiden. 
Speck fein würfeln. Fleisch wa-
schen, trocken tupfen, in Me-
daillons schneiden. 1 EL But-
terschmalz in einer Pfanne 
erhitzen. Fleisch darin bei star-
ker Hitze rundherum anbraten. 
Hitze reduzieren und 1–2 Minu-
ten, je nach Größe der Medail-
lons weiterbraten. Mit Salz und 
Pfeffer würzen, herausnehmen 
und warm halten. Mehl im Brat-
fett anschwitzen und mit Wild-
fond ablöschen. Ca. 1 Minute 
köcheln lassen. Mit Salz, Pfeffer 
und Essig abschmecken.
3. 2 EL Butterschmalz in einer 
Pfanne erhitzen. Speck und Pil-
ze anbraten, mit Salz und Pfef-
fer abschmecken. Medaillons, 
Soße und Kartoffeln auf Tellern 
anrichten. Pilzmischung auf den 
Medaillons verteilen, mit grob 
zerzupftem Rosmarin garnieren. 
Dazu schmecken kleine Birnen 
und Preiselbeeren.
(www.lecker.de)
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Auto-Check im Winter
Diese 11 Dinge sind wichtig
Beschlagene Scheiben, Start-
schwierigkeiten, zugefrorene 
Türschlösser oder Türen – je-
der von uns hat eine dieser Si-
tuationen schon erlebt. Damit 
Sie in diesem Winter keine bö-
sen Überraschungen erleben, 
kommt hier unsere große Win-
ter-Checkliste mit elf Tipps, 
die Sie und Ihr Auto gut durch 
den Winter bringen.

1. Autobatterie
Die leere Autobatterie führt die 
Pannen-Statistik im Winter un-
angefochten an. Wenn Sie be-
reits bei Temperaturen im ein-
stelligen Bereich schwächelt, 
sollten Sie kein Risiko eingehen. 
Lassen Sie sie unmittelbar prü-
fen und im Zweifel ersetzen. Da 
eine schwache Batterie auch auf 
Probleme an der Lichtmaschine 

hinweisen kann, sollten Sie die-
sen Wintercheck in einer Werk-
statt durchführen lassen. 

2. Reifenwahl
In Deutschland herrscht die so-
genannte situative Winterrei-
fenpflicht. Bedeutet: Bei Schnee 
und glatten Straßen sind sie 
Pflicht. Allerdings sollten Sie mit 
dem Wechsel der Reifen (eine 
Anleitung zum Reifenwechsel 
finden Sie hier) nicht bis zum 
ersten Wintereinbruch warten, 
sondern bereits im Oktober um-
steigen. Auch bei „angeneh-
men“ Temperaturen tagsüber 
kann es nachts Frost geben. Sind 
Sie auf glatten Straßen mit Som-
merreifen in einen Unfall ver-
wickelt, kann Ihre Versicherung 
wegen Fahrlässigkeit die Zah-
lung verweigern. 

3. Kühlerfrostschutz
Das bunte Kühlerfrostschutz-
Mittel verhindert zum einen, 
dass die Kühlflüssigkeit ein-
friert und dadurch das Kühlsys-
tem zerstört wird, zum ande-
ren ist es Rostschutz für Kühler, 
Kühlkanäle und die Wasser-
pumpe. Achten Sie darauf, dass 
eine Verträglichkeit von min-
destens -25° Celsius sicherge-
stellt ist. Prüfgeräte sind in Werk-
stätten oder an Tankstellen  
erhältlich. 

4. Versicherungswechsel
Sie wollen bei Ihrer Auto-Finan-
zierung Geld sparen? Dann tä-
tigen Sie einen Versicherungs-
wechsel.  Die Wintermonate 
eignen sich gut dazu, um nach 
günstigen Angeboten zu suchen 
und Preise zu vergleichen. Ein 
Versicherungswechsel kann sich 
für Sie auszahlen. 

5. Scheibenfrostschutz-Mittel
Ist das Wetter schlecht und 
schmuddelig,  ist  ein k larer 
Durchblick umso wichtiger. 

Frostschutz für die Scheibenwi-
schanlage ist daher im Winter 
unerlässlich. Nach dem Befüllen 
sollten Sie die Scheibenwischan-
lage so lange betätigen, bis sich 
der Frostschutz über Pumpe, Lei-
tungen und Düsen verteilt hat. 

6. Scheibenwischerblätter
Ebenfalls wichtig: Neue bzw. 
saubere Scheibenwischerblät-
ter. Die sauberste Scheibe nutzt 
nichts, wenn beim ersten „Wisch“ 
Schlieren zurückbleiben. Bedeu-
tet: Wischerblätter säubern oder 
stark verdreckte und poröse Blät-
ter ersetzen. 

7. Fensterputz
Oft vergessen: Eine saubere 
Scheibe – und zwar von innen! 
Dreck und Fettrückstände be-
günstigen beschlagene Schei-
ben, auch wenn eine zu hohe 
Luftfeuchtigkeit der Hauptaus-
löser dafür ist. Sorgen Sie also 
für Durchblick und putzen Sie 
Ihre Scheibe von innen regel-
mäßig mit einem feinen Reini-
gungstuch. 

Foto: Pixabay
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Garanti erte Bestpreise
Führende Marken
Fachwerkstatt 
MASTERCHECK kostenlos

Das Team wünscht Euch 
allen eine schöne Kirmes!!!

Garanti erte Bestpreise

allen eine schöne Kirmes!!!

8. Türdichtungen
Ein weiteres Problem: zugefro-
rene Autotüren. Um das zu ver-
hindern, behandeln Sie Ihre 
Türdichtungen vor der kal-
ten Jahreszeit am besten mit 
Mitteln auf Silikonbasis. Das 
Silikon hält die Gummidich-
tungen geschmeidig und ver-
hindert, dass die Dichtungen 
porös werden und Feuchtig-
keit ins Fahrzeuginnere ein-
dringen kann.

9. Türschlösser
Die meisten Autos lassen sich 
heutzutage mit einem Funk-

schlüssel öffnen. Es gibt aber 
auch noch Modelle, die ganz 
klassisch aufgeschlossen wer-
den müssen. Hier ist es schnell 
passiert, dass die Schlösser zu-
gefroren sind. Für diesen Fall 
sollten Sie stets ein Enteisungs-
spray dabeihaben. 

10. Lack
Das Streusalz-Schnee-Gemisch 
kann Ihrem Autolack über die 
Wintermonate stark zusetzen. 
Tragen Sie nach der Autowäsche 
Hartwachs auf, um der Karos-
serie-Oberfläche den nötigen 
Schutz zu geben. Auch der re-

Asterix 
in Lusitanien!
Exklusive Fanpakete 
zu gewinnen
Am 23. Oktober erschien das 
41. Asterix-Abenteuer „As-
terix in Lusitanien“. Die Gal-
lier sind dabei zum 25. Mal 
außerhalb des Dorfes unter-
wegs. Nachdem sie schon in 
Belgien, Italien, Spanien, der 
Schweiz und vielen anderen 
Ländern Abenteuer erlebt ha-
ben, geht’s diesmal nach Lu-
sitanien, in das heutige Por-
tugal. Für Didier Conrad ist 
es bereits das siebte Asterix-
Album, das er als Zeichner 
in Szene setzt. Fabcaro ist 
nach „Die Weiße Iris“ zum 
zweiten Mal als Szenarist  
dabei. 

Der neue Band von Egmont 
Ehapa Media ist ab sofort als 
Softcover für 7,99 Euro, Hardco-

ver für 13,50 Euro sowie als Lu-
xusausgabe für 59 Euro (ab 23. 
Oktober) im Handel sowie un-
ter www.egmont-shop.de er-
hältlich. Oder Sie machen ein-
fach bei unserer Verlosung mit. 

Foto: ASTERIX®- OBELIX®- IDEFIX® / © 2025 
HACHETTE LIVRE / GOSCINNY-UDERZO

!!VERLOSUNGVERLOSUNG
Wir verlosen ein Rezensions-
exemplar und zwei signierte 
Exemplare des neuen Asterix-
Abenteuers „Asterix in Lusita-
nien“, sowie drei Asterix-Fanpa-
kete. Senden Sie einfach eine 
E-Mail mit dem Betreff „Asterix“ 
und Ihren Kontaktdaten (Name, 
Adresse, Telefonnummer) bis 

gelmäßige Besuch in der Wasch-
anlage ist empfehlenswert.

11. Beleuchtungs-Kontrolle
Prüfen Sie, ob alle Leuchten 
wie Scheinwerfer, Blinker und 

Bremslichter funktionieren. Die 
Sichtbedingungen sind in der 
kalten Jahreszeit schon einge-
schränkt genug, auf Beleuch-
tung sollte nicht verzichtet  
werden. (www.fahrtraining.de)
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zum 16. November 2025 an ver-
losung@fkwverlag.com und 
mit etwas Glück gehören Sie zu 
den Gewinnern. Die Verteilung 
der Gewinne liegt beim Ver-
lag, es besteht kein Anspruch 
auf einen bestimmten Preis. 
Die Gewinner werden ausge-
lost, der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
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Stellenmarkt

die neue Herausforderung einzu-
stellen. Reflektieren Sie Ihre Ziele 
und Erwartungen und stellen Sie 
sicher, dass Sie bereit sind, Ihr Bes-
tes zu geben. Eine positive Einstel-
lung und ein klarer Fokus werden 
Ihnen dabei helfen, erfolgreich in 
Ihre neue Rolle zu starten.

Langfristiger Erfolg
Denken Sie langfristig. Ein Job-
wechsel zu einer Position, die bes-
ser zu Ihnen passt und Ihre beruf-
lichen Ziele unterstützt, kann sich 
langfristig auszahlen. Selbst wenn 

es einige Zeit dauert, bis Sie Ihre 
neue Rolle antreten können, wird 
die Investition in Ihre berufliche 
Zufriedenheit und Entwicklung 
sich am Ende lohnen. (www.good-
manmasson.de)
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Das Ende des Jahres steht vor 
der Tür, und viele nehmen sich 
Zeit, um über Ziele und Pläne 
für das kommende Jahr nachzu-
denken. Wenn Sie in Erwägung 
ziehen, einen beruflichen Neu-
anfang zu wagen, kann der Jah-
reswechsel eine großartige Zeit 
dafür sein. Selbst wenn Kündi-
gungsfristen eine Rolle spielen, 
gibt es gute Gründe, jetzt die 
Weichen für einen Jobwechsel 
zu stellen.

Planung und Vorbereitung
Einer der wichtigsten Schritte bei 
einem Jobwechsel ist die sorgfäl-
tige Planung und Vorbereitung. 
Beginnen Sie rechtzeitig mit Ihrer 
Jobsuche und berücksichtigen Sie 
dabei die möglichen Kündigungs-
fristen in Ihrem aktuellen Job. Dies 
gibt Ihnen den Vorteil, genügend 
Zeit zu haben, um den Übergang 
reibungslos zu gestalten. Frühzei-
tige Planung ermöglicht es Ihnen 
auch, sich auf die Suche nach pas-
senden Stellenangeboten zu kon-
zentrieren und Ihr Bewerbungs-
dossier zu optimieren.

Verhandlungsspielraum 
nutzen
Recruiterinnen und Recruiter wis-
sen, dass herausragende Talente 
begehrt sind. Wenn Sie sich in ei-
nem Unternehmen bewerben, das 
Sie unbedingt einstellen möch-
te, haben Sie oft Verhandlungs-
spielraum hinsichtlich Ihrer Kündi-
gungsfristen. Sprechen Sie dieses 
Thema transparent an und fin-
den Sie gemeinsam eine Lösung, 
die für beide Seiten akzeptabel 
ist. Unternehmen sind oft bereit, 

auf hochqualifizierte Fachkräfte 
zu warten.

Kontinuierliche
Weiterentwicklung
Die Zeit während Ihrer Kündi-
gungsfrist kann für Ihre berufliche 
Weiterentwicklung äußerst wert-
voll sein. Nutzen Sie diese Pha-
se, um Ihre Fähigkeiten zu vertie-
fen, neue Zertifikate zu erwerben 
oder an Weiterbildungen teilzu-
nehmen. Dies wird nicht nur Ihre 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
verbessern, sondern Ihnen auch 
das nötige Selbstvertrauen für Ihre 
nächste berufliche Herausforde-
rung geben.

Mentale Vorbereitung
Ein Jobwechsel ist eine bedeut-
same Veränderung in Ihrem Le-
ben. Nutzen Sie die Zeit vor Ih-
rem Wechsel, um sich mental auf 

Kapellenweg 7a · 59457 Werl
Telefon 02922 - 861590

info@elmo-werl.de

• Elektroniker m/w/d
für Maschinen- 

 und Antriebstechnik
(Elektromotoren und Maschinenbauer)
Fähigkeiten:
- Schlosserarbeiten
- Drehfähigkeiten
- Teamfähigkeit
- � ießend Deutsch sprechen
Wir bieten:
- Gutes Gehalt
- betr. Krankenzusatzversicherung
- Altersvorsorge mit 40% Beteiligung
- Sachbezugskarte
- Familiäres Betriebsklima
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche

oder telefonische Bewerbung

- � ießend Deutsch sprechen

Für verschiedene Kunden in Soest suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
zuverlässige Reinigungskräfte (m/w/d) 
ab morgens und ab nachmittags in Teilzeit 
und auf 556,- €-Basis.  
Tariflon 14,25 €. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
0160 - 90 22 16 48 
Nettoyer Gebäudedienste

Das regionale 
Stellenportal

hallo-jobs.de

 Inserieren Sie lokal 

 Erstellen Sie ein Kurzprofil Ihrer Firma 

Jobwechsel zum Jahresende
Das ist die richtige Vorbereitung
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Work-Life-Balance
So klappt das während der Ausbildung
Ein Gleichgewicht zwischen Be-
rufs- und Privatleben zu finden, 
ist häufig gar nicht so einfach. 
Vor allem in der heutigen Zeit, in 
der das Smartphone eine Erreich-
barkeit rund um die Uhr gewehrt 
oder die Arbeit durch das Home 
Office zu Hause rumsteht. Die Fol-
gen einer unzureichenden Work-
Life-Balance sind er-müdete Mit-
arbeiter, viele Krankheitsfälle, 
hohe Fluktuationsraten oder 
auch Burnout-Erkrankungen. 
Doch diese Symptome lassen sich 
nicht etwa nur bei Führungsposi-
tionen oder alten Hasen im Job 
fin-den. Eine passende Work-Life-
Balance ist in allen Altersklassen, 
allen Positionen und somit auch 
bei Auszubildenden dringend 
von Nöten.

Definition
Aber was genau ist die Work-Life-
Balance eigentlich? Kurz erklärt be-
schreibt dieser Begriff die Balance 
zwischen dem Beruf und Privatle-
ben. Stecken Sie mit dem Kopf zu 
tief in der Arbeit fest, so können Sie 
sich in Ihrem Privatle-ben nicht ge-
nug erholen und sind somit müde, 
kraftlos und unmotiviert. In der Ge-
neration Z muss keine Entschei-
dung mehr zwischen Beruf und 
Familie getroffen werden. Es geht 
beides und es sollte auch auf bei-
des gleichmäßig geachtet werden. 
Stecken Sie in einen Bereich zu viel 
Energie, so werden Sie für den an-
deren Bereich nicht genug Ressour-
cen zur Verfügung haben.
Frisch gebackene Azubis sind mit 
dem Beginn der Ausbildungszeit 
bereits gut beschäftigt. Die Umstel-
lung von der Schulzeit hin zur Aus-
bildung im Betrieb, mit meist 40 
Stunden plus die Berufsschul- und 
Lernzeit, ist oftmals nicht einfach. 
Neben diesen vielstündigen Ar-
beitstagen, fällt es vor allem am An-
fang schwer noch Zeit für Hobbys 
und Freunde zu finden. 

Flexible Arbeitgeber
Vor allem für junge, kreative Köp-
fe ist ein entspanntes Arbeitskli-
ma mit attraktiven Angeboten weit 
über das Berufli-che hinaus wichtig. 

Auch bei der Jobwahl können die 
jungen Erwachsenen entscheiden. 
Die Jugend weiß schließ-lich auch 
ganz genau, was sie nicht möch-
te und das ist ein Arbeitgeber, wel-
cher in keinen Belangen flexibel, 
fami-lienfreundlich oder arbeitneh-
merfreundlich handelt. Sie wollen 
also nicht nur mitlaufen, sondern Ei-
genverantwor-tung. Auf Ihrer Auf-
gabenliste werden Sie immer Din-
ge finden, die Ihnen weniger liegen, 
die länger dauern oder nicht ohne 
Hilfe zu bearbeiten sind. Arbeiten 
Sie diese gezielt als erstes ab und 
schieben Sie diese nicht unnötig in 
die Länge, um Ihr Unterbewusstsein 
zu entlasten. Zudem vermeiden Sie 
Stress und im Nachhinein können 

Sie sich ganz entspannt dem wid-
men, was Ihnen mehr Spaß macht. 
Viele Leute und vor allem viele jun-
ge Leute, mit viel Energie und Kre-
ativität, neigen dazu immer und 
überall 110 Prozent geben zu wol-
len. Doch vergeht ein bisschen Zeit 
im Berufsalltag, fällt schnell auf, dass 
das nur unglücklich macht. Es gibt 
Arbeiten, da gibt es keine Ideale, 
wie das Endprodukt aussehen soll 

und erst recht keine Richtlinien. Ma-
chen Sie sich immer Gedanken da-
rüber, ob es bei der anstehenden 
Aufgabe überhaupt nötig ist, alles 
bis ins letzte Detail perfekt auszu-
arbeiten. Mit zu starkem Perfektio-
nismus machen Sie sich Ihr Leben 
unnötig schwer, Sie werden zuneh-
mend unglücklich und sind dauer-
haft gestresst.
(www.ausbildungsheld.de)
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„… und es 
gibt ihn doch!“
Theaterstück über den Weihnachtsmann
Ein turbulentes Weihnachts-
abenteuer mit überraschenden 
Wendungen – gespielt von der 
Landesbühne Rheinland-Pfalz.

Am Sonntag, dem 16. November, 
erwartet die Besucher der Stadt-
halle Werl ein humorvolles The-
aterstück, das die Frage aufwirft: 
Gibt es den Weihnachtsmann wirk-
lich? In „… und es gibt ihn doch!“ 
von René Heinersdorff erleben die 
Zuschauer eine turbulente Weih-
nachtsgeschichte, die mit uner-

warteten Wendungen und viel Hu-
mor begeistert.

Handlung
Die Geschichte beginnt mit Thea, 
die ihren Kindern ein letztes Mal 
den Zauber des Weihnachtsmanns 
vermitteln möchte. Doch ihr Ehe-
mann Matthias ist strikt dage-
gen und lehnt die Idee ab. Als der 
neue Nachbar Bernhard unerwar-
tet in ihr Leben tritt, scheint er die 
Lösung zu sein. Er ist bereit, den 
Weihnachtsmann zu spielen. Doch 

Bernhard bringt seine eigenen Pro-
bleme mit – seine Ehe steckt in der 
Krise. Als dann auch noch seine 
Frau Pia auftaucht, gerät die stille 
Nacht aus den Fugen.

Darsteller
Das Stück wird von der Landesbüh-
ne Rheinland-Pfalz – Schlossthe-

ater Neuwied aufgeführt. In den 
Hauptrollen sind Friederike Linke, 
Sarah Koch, Jens Hajek und Miguel 
Abrantes-Ostrowski zu sehen. 
„… und es gibt ihn doch!“ verspricht 
einen unterhaltsamen Abend mit 
viel Humor und überraschenden 
Wendungen. Ideal für alle, die 
sich auf die bevorstehende Weih-
nachtszeit einstimmen möchten.  

Verlosung
Machen Sie mit, denn wir ver-
schenken 2x2 Tickets für das  The-
aterstück "... und es gibt ihn doch!" 
von René Heinersdorff am Sonn-
tag, 16. November, um 19.30 Uhr, 
in der Stadthalle Werl. Senden Sie 
einfach eine E-Mail mit dem Be-
treff „... und es gibt ihn doch!” und 
Ihren vollständigen Daten (Name, 
Anschrift, Telefonnummer) bis zum 
Donnerstag, 6. November, an ver-
losung@fkwverlag.com und mit 
etwas Glück gehören Sie zu den 
Gewinnern. Die Gewinner werden 
ausgelost, der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

!!VERLOSUNGVERLOSUNG

Fr., 07.11. 
19:00 Uhr

So., 09.11. 
14:00 Uhr
„Conni –   
Das Musical!“ 

Musical 

So., 16.11. 
19:30 Uhr
...und es gibt 
ihn doch!

Theater

Do., 20.11. 
20:00 Uhr
Arnd Zeigler 
„Immer Glück 
ist Können“
Comedy

Bridgerton, 
ein Candlelight-
Erlebnis  
Konzert 

UNSERE NOVEMBER – HIGHLIGHTS!

Grafenstr. 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-0 
info@stadthalle-werl.de  •  www.stadthalle-werl.de Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen 

„Conni – Das Musical“
Geburtstagsabenteuer zum Mitmachen
Connie feiert ihren Geburts-
tag – und das nicht irgendwo, 
sondern live auf der Bühne der 
Stadthalle Werl! Am Sonntag, 
den 9. November, um 14 Uhr 
gastiert das Cocomico-Musical 
„Conni – Das Musical“ in Werl. 
Ein interaktives Erlebnis, bei 
dem die kleinen und großen Zu-
schauer zu einem aktiven Teil 
der Inszenierung werden. Mit 
Tanzen, Singen, Mitmachen und 
Mitlachen möchte Conni mit ih-
rer Familie, ihren Freunden und 
euch ihren „großen“ Tag unver-
gesslich machen.

Conni hat sich einiges vorgenom-
men: Sie will mit ihren Freun-
den spielen, herumtoben, tanzen 
und singen. Sie will die „weltbes-
te Schokotorte: Conni-Super-Sel-
ber-Spezial“ backen. Unterstützt 
wird sie von ihrer Familie: Mama, 

Papa, kleiner Bruder Jakob – und 
natürlich von Teddy und ihrem 
treuen Kater Mau. Doch wie bei je-
dem aufregenden Geburtstag lau-
ern auch kleine Pannen und Über-
raschungen.

Mitmachmusical 
für alle Generationen
Das Musical versteht sich nicht als 
statisches Theaterstück, sondern 
als lebendiges Gemeinschaftser-
lebnis: Das Publikum ist eingela-
den, Conni und ihren Freunden 
aktiv zu helfen, zu singen, zu klat-
schen und zu lachen. Ganz nach 
dem Motto „Was Conni kann – das 
könnt ihr auch!“ entsteht so eine 
Brücke zwischen Bühne und Zu-
schauerraum. 

Erfolgsgeschichte Conni
Seit über 30 Jahren begeistert 
Conni junge Leser – in Büchern, 

Fernsehfilmen und auf der Kinole-
inwand. Viele Kinder wachsen mit 
ihren Geschichten auf und sehen 
in Conni eine „beste Freundin“, die 
typische Alltagsabenteuer meis-
tert. Mehr als 200 Titel wurden bis-
lang veröffentlicht, die Figuren 
und Geschichten sind fester Be-

standteil der Kinderkultur. Die Co-
comico-Musicals haben bereits 
über 800.000 Zuschauer erreicht 
und wurden von Presse und Publi-
kum gleichermaßen gelobt.
Das Musical dauert etwa 100 Minu-
ten inklusive Pause. Die Eintrittskar-
ten beginnen bei 32,40 € und sind 
erhältlich über den Cocomico‑On-
lineshop, Eventim, die Stadtinfor-
mation Werl und alle bekannten  
Vorverkaufsstellen.

Foto: Stadthalle Werl
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